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Es war das erste Kennenlernen der hohen Politik in ihrer neuen Verbindung von 

Staat und Kirche für den jungen Diakon. Kaiser Konstantin rief die Bischöfe der 

Christenheit 325 zum Konzil nach Nicäa. Die unmittelbare Nähe zu seiner 

Kaiserresidenz Nikomedia drückt auch die steuernde Hand des Herrschers aus, 

dessen Erwartungen und Bestrebungen zur Klärung und Vereinheitlichung der 

führenden Reichsreligion groß sind. Es sind Fragen des Gottesverständnisses, 

welche die theologische Mitte der Beratungen bilden und in denen sich die 

Rolle der führenden Patriarchate herauszubilden bzw. zu festigen beginnt. Der 

junge Diakon Athanasius staunt ob der kaiserlichen wie kirchlichen Pracht, ist 

aber auch beeindruckt von der Standhaftigkeit und Unerschrockenheit seines 

Presbyters Alexander, der sich vehement gegen die antiochenische Position der 

bloßen „Wesensähnlichkeit“ von Christus und Gott-Vater stellt. Alexander ist 

schlussendlich erfolgreich und der mitgereiste Diakon hat ein Vorbild, an dem 

er sich in allen politischen Wechselfällen seines späteren Bischofsamtes stets 

orientieren wird … 

Der Philipp von Zabern Verlag legt nun eine spannende Biographie eines der 

bedeutendsten Kirchenväter (=Prägende kirchliche Persönlichkeiten der 

antiken Frühzeit des Christentums) der Theologiegeschichte wie auch eine 

umfassende zeithistorische Studie zum Prozess der frühen inneren und 

äußeren Kirchenorganisation im 4.Jahrhundert vor. Der Althistoriker und 

Theologe Manfred Clauss zeichnet gleichsam ein fundiertes wie psychologisch 

einfühlsames Porträt eines kirchlichen Würdenträgers als Mensch und Christ, 

der in allen Spannungssituationen der Zeit eine persönliche Mitte hat, die ihn 

Konflikte tragen und ertragen lässt.  
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